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Liebe Tierfreundin, lieber Tierfreund,

in der zweiten Tiernotruf-Ausgabe dieses 
Jahres berichten wir wieder von der Tier-
schutzarbeit bei TASSO. Ganz nach dem 
Motto: „Tue Gutes und sprich darüber.“

Ihre positiven Rückmeldungen zeigen 
uns, dass wir auf dem richtigen Weg 
sind, wenn es um das Wohl der Tiere 
geht. Tierschutz bedeutet für uns nicht 
nur, Tieren in Not zu helfen, sondern 
auch Aufklärung zu leisten, damit Tier-
haltende ihre Verantwortung noch bes-
ser wahrnehmen können.

Gleichzeitig spüren aber auch wir die 
steigenden Kosten, sei es für die TASSO-
Plakette oder in unseren wichtigen Tier-
schutzprojekten. Doch unsere Arbeit 
geht weiter – dank Ihrer Unterstützung.

Ihre Weihnachtsspende sichert unsere 
Projekte zum Schutz der Tiere und hilft 
uns, verlorene Tiere nach Hause zu 
bringen. Jeder Beitrag zählt. Gemein-
sam können wir die Welt der Tiere ein 
Stück weit besser machen.

Das gesamte TASSO-Team wünscht 
Ihnen frohe Festtage und einen guten 
Jahreswechsel.

Herzlichst, Ihr

Philip McCreight, Leiter TASSO e.V.

Sieben Monate verschwunden 
Katzendame Wanda hat 170 Kilometer zurückgelegt

Von einem auf den anderen Tag war 
Wanda plötzlich weg. Die beiden 
Frankfurterinnen Sophie und Anne 
durchlebten sieben Monate voller Sor-
gen um ihre Katze. Doch dank einer 
engagierten Tierfreundin und der Hil-
fe von TASSO konnte Wanda zu ihren 
Halterinnen zurückkehren.

Wanda wurde von Sophie adoptiert und 
per Hand großgezogen. Bei ihren tägli-
chen Freigangtouren hielt sich die eher 
scheue Katze meist nur im eigenen oder 
in den Nachbargärten auf. An einem Mor-
gen im Mai 2023 wurde Wanda wie im-
mer nach draußen gelassen. „Als ich sie 
einige Zeit später rief, kam sie jedoch 
nicht. Das war schon sehr merkwürdig, 
da Wanda eigentlich jede Stunde nach 
Hause kommt“, erzählt Sophie. Bereits 
zur Mittagszeit starteten Sophie und 
Anne die Suche nach Wanda. Sie mel-
deten sie bei TASSO als vermisst, be-
stellten Suchplakate, informierten alle 
Nachbarn, die Polizei sowie Tierheime 
und Tierarztpraxen in der Nähe – alles 
erfolglos. „Nach wochenlanger Suche ga-
ben wir die Hoffnung langsam auf, unse-
re Wanda lebend wiederzusehen“, erzählt 
Sophie traurig. Auch Kater Fridolin litt 
sehr unter der Trennung. „Er ist kaum 
noch nach draußen gegangen, saß die 
ganze Zeit nur am Fenster. Zwei Monate 

nach Wandas Verschwinden beschlossen 
wir daher, Katze Ginsburg nach Hause zu 
holen, damit Fridolin nicht so alleine ist. 
Wir haben jedoch nie aufgehört, an Wan-
da zu denken.“

Ganz unerwartet bekamen Anne und So-
phie Anfang Januar 2024 einen Anruf 
von TASSO. „Als ich die Nummer im Dis-
play sah, dachte ich zuerst, es geht um 
etwas Formelles. Aber nein, die TASSO-
Mitarbeiterin sagte mir, dass Wanda 170 
Kilometer entfernt im rheinlandpfälzi-
schen Bernkastel-Kues gefunden wurde. 
Wir konnten es kaum glauben“, erinnert 
sich Anne. Einer tierlieben Frau ist Wanda 
aufgefallen, als diese sich durch den Müll 
wühlte und nach Futter suchte. Nachdem 
die Tierfreundin das Vertrauen der Katze 
gewinnen konnte, verständigte sie das 
Ordnungsamt. Mit Hilfe eines Transpon-
derlesegeräts konnte dann schnell fest-
stellt werden, dass es sich um die bei 
TASSO registrierte Wanda handelt.

Anne und Sophie machten sich gleich auf 
den Weg in die Stadt an der Mosel. „Wan-
da erkannte uns sofort wieder. Kater Fri-
dolin ist nach wie vor ihr bester Freund 
und mit Ginsburg läuft es gut. Was Wan-
da erlebt hat, werden wir nie erfahren, 
aber die Hauptsache ist, dass sie wieder 
bei uns ist.“

Schnell & einfach
mit QR-Code
spenden

Ihr Tier würde für 
TASSO spenden –

Sie auch?

Unser Spendenkonto

IBAN DE78 5105 0015 0238 0549 07
www.tasso.net/spenden

Die Arbeit von TASSO wird durch 
Spenden von Menschen ermöglicht, 
denen das Wohl der Tiere besonders 
am Herzen liegt. 

Wir setzen Ihre Spenden für unsere 
zahlreichen Tierschutzaufgaben ein, 
zum Beispiel für die kostenlose Rück-
vermittlung vermisster Tiere, damit 
diese schnell wieder in ihr sicheres 
Zuhause zurückkommen.

CNR-Bridge-Trainingsprojekte
Gemeinsam Brücken bauen gegen Tierleid 

Neue Welpengehege in Targu Mures
Wichtiger Schutz vor Kälte und Krankheiten

Unzählige heimatlose Hunde und Katzen 
leben in Rumänien ohne Schutz und 
menschliche Fürsorge auf der Straße. Um 
das Leid der Tiere zu mindern, setzt sich 
TASSO seit Jahren landesweit für die Tie-
re ein. In der Stadt Targu Mures arbei-
ten wir eng mit den Behörden zusammen 
und unterstützen das städtische Tier-
heim, das eine Vielzahl von Hunden be-
herbergt. Dank unserer Hilfe ist die An-
lage erweitert worden, allerdings waren 
die Unterbringungen für Hundewelpen 
bisher noch dürftig. Ihre Hütten waren 
nicht isoliert und schlecht zu reinigen, 
so dass die Hunde dem harten Winter und 
Krankheitserregern ausgesetzt waren. 
Das haben wir geändert und drei neue, 

große und wetterfeste Welpengehege 
mit Auslauf gebaut. Die Welpen sind nun 
gegen die Kälte geschützt und können 
frei von Krankheiten auf ein neues Zu-
hause hoffen. Zudem unterstützen wir 
in Targu Mures das private Katzenhaus 
Life4Cats von Ramona Rusu mit Futter-
spenden und bei anfallenden medizini-
schen Kosten. Die Tierschützerin nimmt 
Notfälle auf, kastriert Katzen und küm-
mert sich liebevoll um ihre Schützlinge. 
Bei einem Brand vor drei Jahren, bei dem 
glücklicherweise kein Tier ums Leben 
kam, wurde ein Großteil des Katzenheims 
zerstört. Gemeinsam haben wir es wieder 
auf- und seitdem auch weiter ausgebaut. 
 › www.tasso.net/Targu-Mures

Hund Bete wurde in einer Tüte im Wald 
gefunden. Hündin Dese verlor ihr Bein 
und deswegen auch ihr Zuhause. Die Ar-
mut – vor allem in den ländlichen Regio-
nen Litauens – hat dramatische Folgen 
für Mensch und Tier. Hinzu kommen all 
die Hunde und Katzen, die von Beginn an 
auf der Straße leben und völlig auf sich 
alleine gestellt sind. Mit den CNR-Bridge-
Projekten, die Gudrun Koller 2011 ins Le-
ben gerufen hat und bei denen wir sie 
seit zehn Jahren unterstützen, wirken 
wir diesem Tierleid entgegen. CNR be-
deutet catch-neuter-release, also Ein-
fangen-Kastrieren-Freilassen. Eine Viel-
zahl von Straßen- und im Laufe der Jahre 
auch immer mehr Besitzertieren konnte 
so schon kastriert, gekennzeichnet, re-
gistriert und medizinisch versorgt wer-

den. Die Straßentiere werden danach 
wieder freigelassen oder an liebe Men-
schen weitervermittelt – so wie Bete und 
Dese. Erstmals konnten wir 2024 auch in 
der Grenzregion zu Weißrussland unter-
stützen. Die fehlende Infrastruktur hat 
dort bisher jegliche Hilfe fast unmöglich 
gemacht. Wir haben es mit Hilfe einer 
ortsansässigen Tierschutzorganisation 
sowie den örtlichen Behörden trotzdem 
geschafft und etlichen Straßen- und Be-
sitzertieren geholfen. Unsere Aktion hat 
ein großes Medienecho ausgelöst, das 
uns dabei hilft, den Tierschutzgedan-
ken in Litauen weiterzuverbreiten. Um 
möglichst nachhaltig zu arbeiten, bilden 
wir im Zuge unserer Projekte auch junge 
Tierärztinnen und Tierärzte weiter. 
 › www.tasso.net/bridge-projekte

Links vorher, rechts ein neues Welpengehege Fotos: Nina Schöllhorn



Tierarztpraxis

Das Nutzerkonto
Für den Notfall vorsorgen 

Neu – Der TASSO-Podcast
Tierisch verantwortlich

Das Katzenelend nachhaltig eindämmen
Mit gemeinsamen Kastrationsaktionen

Was braucht meine Katze zum Glücklich-
sein? Wie beschäftige ich sie artgerecht 
und was ist mit verantwortungsvoller 
Tierhaltung gemeint? In unserem Pod-
cast TASSO-Wissen beleuchten wir das 
Zusammenleben mit unseren tierischen 
Partnern und geben Tipps für Heraus-
forderungen im Alltag. Natürlich geht es 

TASSO hat sich zum Ziel gesetzt, das 
Leid der unzähligen Streunerkatzen in 
Deutschland zu beenden. Die nachhal-
tigste Maßnahme dabei ist die Kastration 
der Tiere. Katzenschutzverordnungen, die 
eine Kastrationspflicht für freilaufende 
Besitzerkatzen vorsehen, wirken zudem 
gegen ihre unkontrollierte Vermehrung. 

An Silvester laufen bei TASSO die Tele-
fonleitungen heiß. Heike Wempen-Dany, 
Leiterin der TASSO-Notrufzentrale, er-
klärt, woran Tierhalterinnen und Tierhal-
ter noch vor dem Jahreswechsel unbe-
dingt denken sollten, um für den Notfall 
gewappnet zu sein.

Was können Halterinnen und Halter 
tun, damit wir ihnen im Ernstfall noch 
besser helfen können?
Es kommt immer wieder vor, dass Tier-
haltende vergessen, uns ihre neuen Kon-
taktdaten mitzuteilen. Aktuelle und voll-
ständige Daten sind jedoch wichtig für 
den Schutz des Tieres. Das TASSO-Nut-
zerkonto ist der schnellste und einfachs-
te Weg, um die eigenen Daten selbst zu 
verwalten. Das spart uns wiederum kost-
bare Zeit, um gefundene Tiere mit ihren 
Menschen zu vereinen und Menschen, die 
ihren Vierbeiner vermissen, mit wertvol-
len Tipps beizustehen.

Welche Vorteile bietet das TASSO-Nut-
zerkonto?
Mit einem persönlichen Nutzerkonto se-
hen Halterinnen und Halter die Daten all 
ihrer registrierten Tiere auf einen Blick. 
Wenn sich der eigene Name, die Adres-
se oder Telefonnummer geändert haben, 
müssen Nutzerinnen und Nutzer diese 
Änderung nur einmal vornehmen, da die 
Daten bei allen Tieren automatisch über-
nommen werden. Auch fehlende Anga-
ben zu einzelnen Tieren können unkom-
pliziert nachgetragen werden.
› www.tasso.net/meintasso

Unser Spendenkonto
IBAN DE78 5105 0015 0238 0549 07

www.tasso.net/spenden

auch um vermisste und zurückvermittel-
te Tiere. Denn dafür steht TASSO als Tier-
schutzorganisation seit mehr als 40 Jah-
ren. Alle zwei Wochen gibt es eine neue 
Folge. Unser Podcast kann auf Spotify, 
Apple Podcast, Amazon und über unsere 
Webseite gehört werden. 
 › www.tasso.net/podcast 

Mit den Tierärztekammern Niedersachen 
und Schleswig-Holstein führen wir daher  
seit Jahren Kastrationsaktionen durch. 
In beiden Bundesländern konnten dank 
unserer Unterstützung schon mehr als 
17.000 Streunerkatzen kastriert werden. 
Auch 2024 haben wir gemeinsam unsere 
Aktionsreihe fortgesetzt.

Einige kauern zitternd unter dem Tisch, 
andere fressen tagelang nichts und 
wieder andere rennen panisch um ihr 
Leben – Silvester ist für viele Tiere die 
schlimmste Nacht des Jahres. Raketen 
und Feuerwerkskörper versetzen unzäh-
lige Haus- und Wildtiere in Todesangst 
und können traumatische Auswirkun-
gen haben. Im Extremfall bringt sie der 
Lärm, dessen Herkunft sie nicht einord-
nen oder verstehen können, in Lebens-
gefahr. Helfen Sie uns dabei, dieses Leid 
ein wenig zu lindern und verzichten Sie 
darauf, zu böllern – zum Wohl Ihrer eige-
nen Katze und vieler weiterer Tiere.

Ausnahmezustand bei TASSO
An keinem anderen Tag des Jahres ent-
laufen so viele Tiere wie an Silvester und 
Neujahr. Die Zahlen der TASSO-Statistik 
sind alarmierend: 880 Katzen und Hun-
de wurden von ihren Menschen getrennt. 
Dabei sind fast dreimal so viele Hunde 
wie an einem durchschnittlichen Tag 
entlaufen. Daher ist es für uns selbstver-
ständlich, dass wir an Silvester und Neu-
jahr die Besetzung in der Notrufzentrale 
deutlich aufstocken. Katzen sind vom 
Entlaufen nicht so stark betroffen, was 
daran liegen kann, dass verantwortungs-
volle Halterinnen und Halter ihre Tiere 
im sicheren Zuhause lassen. Fakt ist je-
doch: Auch für Katzen können Böller und 
Raketen puren Stress bedeuten.

Angst und Stress mindern
Bereits Tage vor Silvester und auch da-
nach müssen Katzenhalterinnen und 

Wenn es knallt und zischt
Bewahren Sie Ihre Katze vor Angst und Stress

Katzenhalter auf Feuerwerkslärm gefasst 
sein und sollten daher ein paar wichti-
ge Vorkehrungen treffen. Unsere Grafik 
gibt hilfreiche Tipps, damit Sie und Ihre 
Katze den Jahreswechsel stressfrei und 
sicher erleben. Mittlerweile gibt es viel-
fältige Trainingsmöglichkeiten in Form 
von Entspannungsübungen, Gegenkondi-
tionierung oder auch Desensibilisierung. 
Auf lange Sicht ist es zudem sinnvoll, 
eine Katze, die extreme Angst zeigt, ver-
haltenstherapeutisch zu unterstützen 
– denn keine Katze sollte dauerhaft in 
Furcht und Stress leben müssen.
 › www.tasso.net/silvester-katze

Reize aussperren
Rollos runter, Vorhänge zuziehen, 
Fernsehen oder Radio an. Alles 
was hilft, den Lärm auszusperren, 
kann nützlich sein.

Freigänger nicht mehr rauslassen
Auch wenn Ihre Katze den täglichen Freigang einfor-
dert – Sicherheit geht vor. Bieten Sie ihr stattdessen 
neue Verstecke und Beschäftigungen in den eigenen 
vier Wänden an.

Für Ablenkung sorgen
Hat Ihre Katze ein Lieblings-
spielzeug oder liebt Futter-
spiele? Dann lenken Sie sie 
damit ab. Sollte Ihre Katze 
stressbedingt nicht mitma-
chen, zwingen Sie sie nicht  
und geben ihr besser Ruhe.

Beistand leisten
Lassen Sie Ihre Katze nicht al-
leine, ganz egal ob sie sichtba-
re Angst zeigt oder nicht. Sucht 
die Katze Ihre Nähe und fordert 
Streicheleinheiten, seien Sie 
für sie da.

Gemütliche Rückzugsmöglichkeiten einrichten
Richten Sie Rückzugsorte ein, an denen Ihre Katze 
zur Ruhe kommen kann. Sperren Sie sie aber niemals 
alleine ins Zimmer ein. Dadurch könnte sie noch mehr 
in Panik geraten.

Ärztlicher Rat
Ist der Jahreswechsel für Ihre Katze 
belastend, suchen Sie rechtzeitig eine 
Tierarztpraxis auf und lassen Sie sich zu 
angstlösenden Medikamenten beraten.

Damit Ihre Katze gut 
ins neue Jahr kommt

Wichtige Tipps für den Jahreswechsel


